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Berlin den 17 Oktober
Herr Crispi befindet sich nun in Wien wo seine

Rundreise sobald sie vor einem Monat als bevorstehend in
den Zeitungen angekündigt worden war sofort ein in der
That schwer erklärliches peinliches Aufsehen erregte wo man
sofort in der Richtung nach Rom und Berlin seinem Ver
dachte wenigstens in der Mehrzahl der Preßorgane
alle Zügel schießen ließ und alle möglichen sür Oesterreich
und seinem Besitz an der Adria verhängnißvollen Abmachungen
zwischen dem italienischen Kammerpräsidenten und dem berliner
Kabinette herauszuwittern sich anschickte Jetzt scheint sich
vie Stimmung in Oesterreich einigermaßen beruhigt zu haben

Herr Crispi hat wie man aus Wien berichtet derartigen
politischen Persönlichkeiten gegenüber lebhaft betont daß weder

er noch irgend ein ernster Politiker in Italien eine Störung
der guten Beziehungen zu Oestreich Ungarn wünsche und er
fügte hinzu daß Fürst Bismarck diese seine Anschauungen
nicht nur gebilligt sondern als selbstverständlich
bezeichnet hat Von Wien aus begiebt sich Herr Crispi
so weit bis jetzt fest steht nach Pest um dort mit dem
Grafen Andrassy zusammenzutreffen dann so heißt es nach
Bukarest zum Fürsten Gortschakoff Es geht also vielleicht
doch allmählich selbst der Polit Korrespondenz und den
Organen des Herrn Melegari so wie der Perseveranza in
Italien ein Licht aus über die der politischen Bedeutung nicht
gänzlich entbehrende Rundreise des Führers der Linken im
italienischen Parlamente

In der Handelswelt und den ihr besonders dienenden
Zeitungen neigt man wie der Magdeb Ztg berichtet wird
zu der Annahme der Generalpostmeister Dr Stephan beab
sichtige wegen der vielfach geforderten Haftbarkeit der Post
behörde von der Einbringung der Vorlage betreffend die
Wechselprotestaufnahme durch Postbeamte Abstand zu nehmen

und trägt sich bereits mit dem Gedanken an den Justiz
minister ein Gesuch um Vereinfachung der Protesterhebung
zu richten Wie aus maßgebender Quelle verlautet beruht
die angedeutete Annahme auf einem durch nichts zu begrün
denden Irrthum da der Generalpostmeister nach wie vor
gewillt ist diese Frage in der nächsten Session des Reichs
tages zur Erledigung zu bringen

Graf Eulenburg wird bereits in den nächsten Tagen
nach dem genfer See abreisen

Ueber den Ausfall der Wahlen in Frankreich läßt
sich die Prov Korr also vernehmen

Die thatsächliche Bedeutung der Wahlen sür die weitere
Entwickelung der Dinge in Frankreich wird sich freilich erst
ergeben wenn sich der Charakter der Gewählten aus beiden
Seiten bestimmter erkennen läßt es wird sich zeigen müssen
ob die Schärfe des Gegensatzes zwischen den beiden großen
Gruppen welche die Wahlen beherrscht hat demnächst auch

in dem parlamentarischen Verhalten der Gewählten zur
Geltung gelangen soll oder ob in der weiteren praktischen
Gestaltung ausgleichende Stimmungen zur Herrschaft gelangen

Es läßt sich für jetzt nicht übersehen wie viel von den 320
republikanischen Abgeordneten zu den entschiedenen und unver
söhnlichen Republikanern gehören wie viel dagegen trotz des
augenblicklich scharfen Gegensatzes geneigt sein mögen sich
der Regierung des Marschalls aus dem Boden der praktischen
Politik wieder zu nähern Auf der anderen Seite frägt sich
welcher Art die Stellung der verstärkten konservativen Min
derheit sein wird auf welche der Marschall sich zunächst vor
zugsweise stützen muß Nach vorläufiger Schätzung befinden
sich unter den 210 konservativen Abgeordneten etwa 100
Bonapartisten nahezu 50 Legitimisten etwa 10 Orleanisten
und etwa 50 sonstige Anhänger der Mac Mahon schen Politik
Die erheblichste Stärkung hat mithin die bonapartistische Partei
gewonnen deren selbstständige Pläne sich aber schwerlich mit
einer versöhnlichen Politik des Marschalls nach der republi
kanischen Seite hin vertragen würden So scheint denn die
innere Lage Frankreichs zunächst auch nach den Wahlen noch
völlig dunkel und ein weiterer wechselnder Kampf der Par
teien scheint in sicherer Aussicht zu stehen Was die Bedeu
tung der Wahlen für die Beziehungen Frankreichs nach
Außen betrifft so ist zunächst nur die Thatsache hervorzuheben
daß beide großen Parteien bei den Wahlen selbst die Friedens
wünsche Krankreichs und ihre eigene Friedensliebe aufs Eif

rigste betont haben Von beiden Seiten ist wetteifernd
Verwahrung dagegen eingelegt worden daß durch ihren
Sieg die Sache des Friedens gefährdet werden könne beide
schienen dem friedfertigen Bürger keine willkommenere Ver
heißung geben zu können als die der Sicherung des Friedens
nach Außen Es dürfte auf diese Anzeichen immerhin einiges
Gewicht zu legen sein wenn auch die Geschichte Frankreichs
die Möglichkeit eines jähen Wechsels auch in dieser Bezie
hung offen läßt Eine weitere Thatsache von Bedeutung ist
daß ungeachtet des erheblichen Einflusses welchen die Geist
lichkeit zu Gunsten der Wahlen im Sinne der Regierung
ausgeübt hat doch die klerikale Partei selbst die großen Er
folge welche sie noch vor Kurzem aus der Wendung der
Dinge in Frankreich für ihre Sache erhoffte keineswegs
davongetragen hat Wie auch die Mehrheit der Kammer
sich noch gruppiren und gestalten möge eine Unterlage für
eine klerikale Politik wird sie ihrerseits schwerlich gewähren
Schon vor den Wahlen aber hatte die klerikale Partei in
so fern eine moralische Niederlage erfahren als die Regierung
selber eifrig bemüht war jede Verbindung mit derselben zu
verläugnen

Zu denjenigen Blättern welche in Frankreich nicht
mehr den Abonnenten verabfolgt werden bevor sie die Censur
passirt haben gehören auch die Nordd Allg Ztg und das

Spezialorgan des prenß Ministeriums die Provinzial Korre
spondenz Da liegt doch wenigstens Humor drin

Der Landtag der Monarchie wird am Sonntag
21 d M wie die Prov Korr mittheilt im Auftrage

des Kaisers und Königs durch den Vize Präsidenten des
Staats Ministeriums Finanz Minister Camphausen im
weißen Saale des königlichen Schlosses eröffnet werden

Einem Gerüchte zufolge würde General v Werder
Kommandirender des 14 Armeekorps demnächst seinen Ab
schied nehmen und Hrn v Stosch den Chef der Admiralität
zum Nachfolger erhalten

Pest 16 Oktober Unterhaus Auf die Interpella
tion des Deputirten Nemeth betreffend die angebliche Tole
ranz der Regierung bezüglich der Transporte von Kriegs
material für die russische Armee und das strenge Verfahren
derselben bezüglich der Vorfälle im Szeklerlande erwiderte
Ministerpräsident Tisza es seien wie offenkundig weder für
die Russen noch sür die Türken Waffen durch ungarisches
Gebiet befördert worden Maßnahmen wie solche die Re
gierung aus Gründen der Selbstvertheidigung des Staates
im Szeklerlande getroffen habe müßten überall und von
Jedermann refpektirt werden Der Honved Minister sei
nach Siebenbürgen gegangen um die Regierung authentisch
zu iusormiren mit separaten Machtvollkommenheiten sei
Niemand ausgerüstet worden es sei keinerlei Kommissarins
ernannt Der Ministerpräsident erwähnte schließlich die
Zeitungsartikel in denen offen ausgesprochen worden sei daß
man den Türken zu Hilfe eilen wolle und nahm ferner
Bezug auf den Fall Miletics um daraus herzuleiten daß
das gegenwärtige Vorgehen der Regierung als ein Gebot
einfachster Gerechtigkeit anzusehen sei Nach einer Erwiderung
des Interpellanten welcher die Freilassung der Verhafteten
verlangte was Tisza unter Berufung auf das Gesetz ab
lehnte wurde die Antwort des Ministerpräsidenten vom
Hause mit überwiegender Majorität zur Kenntniß genommen

Paris 17 Oktober Gerüchtweise verlautet die Mi
nister Herzog Decazes und Paris hätten den Marschall Mac
Mahon um ihre Entlassung ersucht Die Blätter melden
der Herzog von Audissret Pasquier sei zum Marschall zur
Berathung über die Situation berufen worden

Wie die Agence Havas erfährt hat sich der Mi
nister des Innern im Namen der Regierung den nach Paris
berufenen Präfekten gegenüber in folgendem Sinne ausge
sprochen Die von den Zeitungen gebrachte Nachricht daß
das Ministerium seine Demission angeboten habe sei unbe
gründet Die Minister hätten nicht einen Augenblick daran
gedacht ihre Entlassung zu nehmen eben so wenig wie der
Präsident daran gedacht habe sich von ihnen zu trennen
Der Wahlkampf der am 14 d begonnen und der den Kon
servativen einen Gewinn von ungefähr 50 Sitzen in der

Ueberwunden
Novelle von W von Dünheim

I

Der Abend senkte sich auf das Land Ueber dem öden
Gutshof in Mitten schallte der Hufschlag eines Pferdes
Ein Reiter ritt das Pflaster entlang der Thür des Herren
hauses zu ein ältlicher Herr mit bartlosem faltigem Gesicht
und grauem kurz geschorenem Haar Seine Erscheinung
verrieth auf den ersten Blick den Aristokraten auch trug er
die Kleidung von ausgewählter etwas geckenhafter Eleganz
Dem Pferde das er ritt sah man die englische Abstammung
deutlich an der steife Gang aber bewies schon langjährige
treue Dienste

Der Reitknecht in hellblauer Livree wartete bereits der
Reiter stieg ab und warf ihm die Zügel zu

Was macht der Parker Johann Hat er ge
fressen fragte er in schnarrendem Tone

Nein Herr Baron
Warst du beim Thierarzt
Ja er kommt nicht will nicht kommen Herr

Baron
Warum denn nicht

Der Reitknecht schwieg eine Weile
Er hat mir die Rechnung mitgegeben, sagte er end

lich zögernd und reichte dem Gestrengen ein Papier hin das
dieser etwa so annahm wie wenn er in glühendes Eisen
fassen sollte

Das ist ja unerhört, rief er hastig als er die lange
Zahlenreihe erblickte Habe ich dir nicht gesagt du
solltest die Rechnungen nicht derartig anwachsen lassen

Johann sah dem Herrn halb verdutzt halb frech ins
Gesicht dann zuckte er leicht die Achseln drehte sich um
und führte langsam das Pferd fort Wenn die Rechnungen
dom Vorlegen bezahlt würden wären wir keinem Menschen
mehr einen Heller schuldig, brummte er in den Bart

Als der Baron sein Zimmer betreten hatte warf er
Hut Handschuhe und Reitgerte unwillig auf den Tisch ging
mit großen Schritten auf und nieder stand dann am Fenster

still stierte mit trüben Blicken durch die Scheiben den
Abendhimmel an und verlor sich in tiefen Gedanken Der
Herr wird helfen, sprach er mit einem Seufzer leise
vor sich hin

Nach einiger Zeit kehrte er in das Gemach zurück
durchschritt den anstoßenden Gartensalon öffnete die Thür
die in den Park hinausführte und rief laut Elfe

Er blickte dabei nach einem der Mansardenfenster
hinauf das in der langen düsteren Front des Hauses allein
einen freundlichen Eindruck machte

Elfe rief er noch einmal und seine Stimme klang
liebevoll nicht hart wie vorhin als er diesen Namen
nannte

Das Fenster droben stand offen der Vogel im blanken
Käfig girrte und zwitscherte leise sein Abendlied die Blumen
nickten hinaus aber Elfe war nicht da denn es blieb alles
stumm und sonst erwiederte sie den Ruf stets sogleich mit
einem glockenhellen Papa

Verdrossen begab sich der Baron wieder in das Haus
und setzte seine unruhvolle Wanderung fort Dann schellte
er und der Diener trat ein

Hat der Kommissionsrath absagen lassen
Nein Herr Baron
Sag der Wirthschaften daß wir heut Abend zu vier

Couverts speisen

Der Bediente entfernte sich und brachte den Befehl
hinaus den Mamsell ziemlich unwirsch in Empfang
nahm

Würde Elfe nicht ein so verständiges Kind gewesen
sein der Baron hätte sich geängstigt weil sie so spät aus
blieb Um diese Stunde pflegte sie nicht mehr spazieren zu
gehen

Die Veranlassung war auch in der That eine außer
gewöhnliche

Als der Abend herangekommen war sie oben mit
einer Handarbeit beschäftigt gewesen Dann stand sie auf
und öffnete das Fenster um die Kühle einzulassen Auch
sah sie um diese Zeit jedesmal hinunter in den Geflügelhof
ob die Magd das Abendfutter für das Federvieh rich tig
besorgte Daneben war noch ein Gitter welches ihren

Liebling ein zahmes Reh gefangen hielt und das den Ueber
gang zum Park bildete Dies Gitter stand heut Abend
offen und Hans war fort entflohen

Gleich flog Elfe hinab sah aber besonnen nach ob
nicht schon weiterer Schaden geschehen sei Dann eilte sie
durch den Garten die Angst beflügelte ihren Schritt und
röthete ihre Wangen Sie war ein auffallend hübsches
Kind Ihr Kleid trug sie noch kurz Den Sommerhut
hatte sie in der Eile am breiten Bande über die Schulter
hinter sich geworfen Leise wurde ihr wallendes Haar vom
Zugwinde des Abends bewegt

Hans rief sie Hans Hans
Aber nichts ließ sich hören und sehen still lagen die

Felder da ihr Rufen blieb vergeblich
Sie zögerte keinen Augenblick sich weiter hinaus zu

wagen und lief den Fußpfad hinab der durch wogendes
Getreide zum Walde führte Bald erreichte sie die Wiesen
welche Forst und Aecker trennten Die ersten Nebel be
gannen über den Gräsern aufzusteigen Jenseits stand die
dunkle Tannenwand die Wiesen im Halbkreise umrahmend
ernst und schweigend Am Rande erkannte man hin und
wieder das Schimmern weißer Birkenstämme

Hans Hans
Des Mädchens Stimme klang abermals durch die

Abendluft leise antwortete vom Walde ein Echo aber auch
jetzt entdeckte sie nichts

Spähend stand sie still
Da huschte drüben etwas durch das Gras und ein

Jubelruf tönte von des Mädchens Lippen sie hatte das
Reh gefunden

Hans Hans Es stand still hob den Kopf und
blickte der Kommenden entgegen

Dann aber sprang es muthwillig neckend mit leichten
Sätzen davon dem Walde zu hielt wieder inne ließ die
junge Herrin herankommen die schneller lief und entwischte
ihr wieder zuletzt in den Wald hinein

Die Jagd wurde angreifend Elfe gab die Verfolgung
eine Zeit lang auf um erst wieder Athem zu schöpfen

Fortsetzung folgt



Deputirtenkammer eingetragen habe werde am 28 bei den
Stichwahlen und am 4 November bei den Departements
wahlen genau unter denselben Bedingungen sortgesetzt werden
unter denen er begonnen habe

In einer von dem Comite der Linken an die republi
kanischen Journale gerichteten Mittheilung wird behauptet
daß die Zahl der bis jetzt gewählten republikanischen Depu
taten 321 betrage Außerdem seien den Republikanern
4 Vertreter der Kolonien sicher Ferner glaube man mit
Bestimmtheit daß die Entscheidung bei sieben Stichwahlen
zu Gunsten der Republikaner aussallen werde Endlich seien
drei Wahlen irrthümlich offiziellen Kandidaten zugeschrieben
so daß die definitive Majorität der republikanischen Deputaten
sich also auf 335 stellen würde Im neunten Arrondiffe
ment von Paris soll an Stelle von Grsvy welcher die aus
ihn gefallene Wahl im Jnra Departement angenommen hat
der Maire Emile Ferrh der sich für die Wahl Grsvh s be
sonders verdient gemacht hat als Kandidat aufgestellt werden
Emile Ferrh würde dem linken Centrum angehören Die
offiziösen Journale verlangen die Absetzung Ferrh s

London 17 Oktbr Der Generalpostmeister Manners
hat in Jpswich eine Rede gehalten in welcher er hervorhob
die englische Regierung sei stets bereit für die Beendigung
des Krieges einzutreten und für dieselbe zu wirken wenn es
möglich sei dem militärischen Ehrgefühl der Kämpfenden und
den Interessen Europas in gleicher Weise gerecht zu werden

Washington 17 Oktober In der vom Präsidenten
Hahes an den Kongreß gerichteten Botschaft heißt es der
Kongreß sei bei seinem letzten Zusammensein vertagt worden
bevor das Budget des Kriegsministeriums votirt worden sei
es sei deshalb seine Einberufung zu einer außerordentlichen
Session nothwendig geworden Der Kongreß wird dem
gemäß ersucht den Kredit für die gegenwärtige Maximal
truppenstärke von 25,000 Mann zu bewilligen auch der
Marine Etat und Vorlagen wegen Bewilligung noch anderer
Kredite würden demnächst vorgelegt werden Die Botschaft
empfiehlt ferner die Theilnahme an der Pariser Ausstellung
und die Entsendung eines Kommissärs zu dem in Stockholm
stattfindenden internationalen Kongreß betreffend das Ge
fängnißwesen Die Berathung weiterer Fragen von öffent
lichem Interesse soll der ordentlichen Session des Kongresses
vorbehalten werden

Der Krieg
Petersburg 17 Oktober Offizielles Telegramm aus

Gornii Studen vom 16 d Gestern überschritten 3 kleinere
Infanterie Abtheilungen der Türken den Lomflnß bei Jovan
Tchiftlik augenscheinlich in der Absicht eine Rekognoszirnng
unserer Stellung vorzunehmen Dieselben fistirten den
Weitermarsch als unsere Avantgarde das Feuer auf sie er
öffnete Als den Türken ein aus Abtheilungen aller Waffen
gattungen bestehendes Detachement unter General Kossitsch
entgegengesendet wurde hatten sich dieselben bereits wieder
zurückgezogen An den übrigen Stellen des Kriegsschau
platzes ist nichts Neues vorgefallen

Offizielles Telegramm vom Kriegsschauplatz aus
Bukarest den 17 d übermittelt Details über den Sieg
von Kars Ein Theil der Armee Moukhtar Paschas ist ge
schlagen und zerstreut Einige Tausende Gefangene und vier
Kanonen Der andere Theil 3 Divisionen mit 32 Kano
nen umzingelt hat sich am 15 d mit 6 Paschas nach sehr
großen Verlusten ergeben Moukhtar Pascha ist nach Kars
geflohen

Wien 17 Oktober Der Polit Korrefp wird aus
Belgrad vom heutigen Tage gemeldet Der serbischen Re
gierung ist bis jetzt keine Note seitens der Pforte wegen der
Rüstungen Serbiens zugegangen dagegen hat der Großvezir
Anlaß genommen sich mündlich dem serbischen Agenten in
Konstantinopel Christies gegenüber tadelnd wegen der Rü
stungen Serbiens zu äußern Christies hat hiervon seiner
Regierung Meldung gemacht und dieselbe um Jnstruktionen
für den Fall ersucht daß Edhem Pascha oder Scrwer Pascha
auf diese Angelegenheit von Neuem zurückkommen sollte
Christies ist darauf von der serbischen Regierung beauftragt
worden die Rüstungen Serbiens mit den beunruhigenden
Ansammlungen regulärer und irregulärer türkischer Truppen
an der serbischen Grenze und mit den von den Türken daselbst
vorgenommenen Befestigungen zu motiviren Außerdem ist
Christies augewiesen worden seinen Posten und zwar ganz
unauffällig zu verlassen wenn ihm von der Pforte seine
Pässe zugeschickt werden würden

Koustantinopel Original Telegramm Ein
Telegramm Monkhtars aus Kars vom 15 Oktober meldet
daß die Türken sich nach einem vierstündigen Angriffe vor
dem verheerenden Artilleriefeuer der Russen zurückziehen
mußten die Russen dagegen Awliastepe und andere strate
gische Punkte auf der Seite nach Kars zu besetzten Die
Türken zogen sich nach Kars zurück um einen neuen An
griff vorzubereiten sie verloren mehrere höhere Offiziere
800 Manu wurden kampfunfähig

Reouf Pascha meldet daß auf dem Schipkapaß der
Schnee einen Meter hoch l egt und weitere Operationen
verhindert

Ans Halle und Umgegend
Von geschätzter Hand geht der Hall Ztg folgende

Mittheilung über den Sitz des künftigen Oberlandes
gerichts zu

Die Frage wohin bei der bevorstehenden Aufhebung
der Appell Gerichte Magdeburg Halberstadt und Nanm
burg das Ober Landes Gericht der Provinz Sachsen kom
men werde beschäftigt in Halle sehr lebhaft die Kreise der
Bürgerschaft Ganz natürlich Zu den Städten welche
darauf Anspruch machen dürfen gehört Halle Ganz beson
ders ist aber unsere Theilnahme für diese Sache angeregt
durch die Mittheilungen hiesiger Blätter aus Berliner Zei
tungen wonach bald Halle in erster Linie in Aussicht genom

men sei bald wieder berichtet wird Halle könne sich gar
keine Hoffnung machen nur Magdeburg uud Naumburg
käme in Frage

Das Wahre dürfte wohl sein daß die Berichterstatter
jener auswärtigen Zeitungen über die Stadt welche in Aus
sicht genommen ist sehr wenig wissen Denn das Einzige
was über diesen Gegenstand in die Öffentlichkeit gedrungen
ist ist eben die zuverlässige Mittheilung daß der enge über
die dem Abgeordnetenhause zn machenden Vorschläge ent
scheidende Kreis sich zum Principe gemacht hat nichts
darüber gegen außerhalb dieses Kreises Stehende verlauten
zu lassen

Man konjektnrirt aus vorbereitenden Anfragen und
Maßnahmen und färbt wohl auch je nach den eigenen
Wünschen das was man glaubt als zuverlässig mittheilen
zu dürfen

Wir unsererseits deren lebhafte Wünsche darauf ge
richtet sind daß Halle das Glück haben möge zu dieser
Centralstelle der Rechtspflege erwählt zu werden haben uns
bisher damit beruhigt daß so weit wie unser Gesichtskreis
reicht alle sachlichen Gründe für Halle sprechen

Die Lage der hinlänglich großen und verkehrreichen
jedoch nicht übergroßen Stadt in der Mitte der Provinz die
Nähe der sich anschließenden Anhaltiner die Universität und
Magdeburg der Festung und reichen Handelsstadt gegenüber

der angenehmere Wohnplatz für die Mitglieder jenes oberen
Gerichtshofs Naumburg gegenüber das regere Leben über
haupt der Sinn und Geist unserer Stadt das Alles scheint
uns darauf hinzudeuten daß Halle der gewiesene Ort sei
Freilich stehen wir in einer Beziehung Magdeburg sowie
Naumburg nach Beide haben ihr Oberlandesgerichtsgebäude
wir nicht und es liegt die Befürchtung nahe daß bei den
großen Ausgaben welche die bevorstehende Justizorganisation
dem Lande kosten wird doch die Finanzfrage am Ende die
entscheidende sein dürfte

Wir sollten aber meinen daß auch diese Frage zu
Gunsten der Stadt sich entscheiden ließe Wenn wir dazu
bereit sind etwa das zu gewähren was wir bereits bei den
Verhandlungen über die Verlegung der Provinzial Verwal
tung nach Halle im vorigen Jahre anboten so würde auch
jenes Bedenken wohl zu Gunsten Halle s sich erledigen

Die Angelegenheit ist übrigens eine dringliche denn da
bis zum 1 October 1879 spätestens die Organisation ins
Leben treten soll so ist wohl zu erwarten daß das könig
liche Justizministerium in kürzester Zeit nunmehr mit der
betreffenden Vorlage vor das Abgeordnetenhaus treten wird

Wir theilen unserm gestrigen Bericht über die
Jubelfeier des Pros Dr Pott ergänzend Folgendes mit
Durch den Kurator der Universität geh Rath Röden
beck wurde dem Jubilar der rothe Aoler Orven 2 Klasse
mit Eichenlaub verliehen Ferner empfing derselbe das Mit
glieds Diplom der Akademie der Wissenschaften in Berlin
Professor Adalbert Bezzen berger aus Göttingen über
reichte als Beauftragter der lettischen literärischen Gesellschaft
eine Adresse des Vereins sowie eine lettische Bibel Profes
sor A Weber aus Berlin übersandte eine gelehrte Abhand
lung Von Seiten der städtischen Behörden beglückwünschten
den Jubilar der Bürgermeister vom Hageu Justizrath
Göcking nnd Sanitätsrath Dr Hüll mann

Den 18 Oktober 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 1,7
Thermometer 1,3
Wind 3 VV

Ans der Provinz
Sangerhausen 17 Oktober In den Forsten der

Mansfelder Gewerkschaft besonders im Forstbezirk Schiefer
graben hat sich im Spätsommer ein für unsere Gegend
neuer Feind in großer Menge eingefunden Es ist dies eine
Bürstenraupe so genannt wegen der vier bürstenartig abge
stutzten weißlich grünen Haarpinsel auf dem Rücken der
mittleren Leibesringe Diese Raupe treibt ihr Zerstörungs
werk hauptsächlich auf den höchsten Spitzen der Buchen und
bleibt darum dem suchenden Auge lange Zeit verborgen
Nur an der großen Menge der auf dem Waldboden befind
lichen runden Kothballen merkt man ihre Anwesenheit
Eigenthümlich ist daß sie im Anfange die Blätter nur
fkelettirt später aber mit Strnnk und Stil auffrißt fodaß
nur die kahlen Kronen der Bäume übrig bleiben Beim
Eintritt der Nachtfröste verläßt sie ihren hohen Aufent
haltsort und kommt auf den Boden herab um sich hier
mit einem schützenden weißen Gespinnste zu umgeben und so
den Winter abzuwarten Die Färbung ist grün spielt
jedoch oft auch ins Röthliche Bei den Bewegungen des
Thiers werden sammetschwarze Einschnitte zwischen den
Ringen sichtbar Der letzte Ring trägt einen rosarothen
Haarbüschel Aus der Puppe entwickelt sich im Frühjahre
ein 8 11 langer und 20 30 breiter Schmetterling
vAs edirg xuäibrmäg Buchen oder Wallnußspinner Seine
Vorderflügel sehen weißgrau aus und sind schwärzlich bestäubt
außerdem zieren sie 2 3 wellenförmige Querstreifen Die
Hinterflügel sind weißlich Der Schmetterling fliegt nur
am Abend und hält sich am Tage an versteckten Plätzen
auf wo er sich durch seine düstre Färbung leicht verbergen
kann Verheerend trat der Buchenspinner bis jetzt nur in
den Buchenwäldern der nördlichen Gegenden auf Der
Schaden den die Raupe durch ihre Gefräßigkeit in unserer
Gegend angerichtet hat ist noch ohne Bedeutung da das
Thier erst knrz vor dem Blätterfall sich einstellte doch darf
dieser Feind der prächtigen Laubwälder des Unterharzes
nicht aus dem Auge gelassen werden Kreisbl

Die Dampfkessel Explosion in Reichenau
Reichenau ist Montag früh die Stätte eines Unglücks

falles geworden einer jener erschütternden Tragödien welche
gewissermaßen die Kehrseite der Industrie sind in deren
Folge sie zum Glück selten aber doch oft genug auf

treten um ein Memento zu bilden für Jeden dessen Beruf
ihn in den Dienst der mächtigen Gewalt des Dampfes
zwingt um eine Mahnung zu sein zur Aufmerksamkeit und
höchsten Vorsicht

Es war fünfzehn Minuten vor sechs Uhr als ein
erdbebengleicher Donnerschlag die Bewohner von Reichenau
emporschreckte Ueber der Fabrik von Friedrich L Lee stand
eine schwarze Wolke aus welcher Eisen und Steintrümmer
ragende Balken Glassplitter weithin zur Erde stürzten
Einer der beiden Dampfkessel der Fabrik war explodirt
Die Herbeieilenden fanden ein gräßliches Bild der Ver
wüstung gesprungene Röhren Maschinentheile zerschmetterte
Fenster herabgestürzte Decken zerstörte Treppen ein
Chaos und inmitten desselben einen blutüberströmten
Rumpf und einen zerquetschten Leichnam die Ueberrcfte
eines Vaters und eines Sohnes Es will heute kein
Dampf werden I hatte einer der Heizer halb unmuthig zu
dem Fabrikwächter gesagt der in der Nähe stand ich
habe erst zwei Atmosphären Damit hatte er den Wächter
verlassen der sein Frühstück erwartete Sein Sohn brachte
es ihm eben ein elfjähriger Knabe Sie tauschten den
Morgengruß aus den letzten auf dieser Erde Ein fürchter
licher Knall ein ungeheurer Stoß dem Wächter war
der Kopf vom Rumpfe gerissen der Knabe wurde von einer
Bleiplatte erdrückt Fünf andere Personen lagen verwundet
blutend seufzend wehklagend unter den Trümmern Ein
Färber der im Moment der Katastrophe vorüberging ward
weithin geschleudert und ihm der Schädel zerbrochen

Alles war das Werk eines Augenblicks
Der abgerissene Kopf des Wächters war bis zum Nach

mittag noch nicht gefunden
Das Maschinenhaus wurde vollständig zertrümmert

Kesseltheile und Mauerwerk flogen hanshoch in die Luft
das schwere Siederohr flog wie ein Strohhalm zur Seite
und grub sich eine Elle tief in den harten Erdboden ein
Stück des Kessels im Gewicht von mehreren Eentucrn
ward über die Häuser hinweg in den Dorfbach geschleudert
andere Theile schlugen die Dächer der Häuser durch der
Häuser ne 50 bis 100 schritte entfernt waren Das
Treppenhaus der Websäle war hinweggefegt wie Sand vom
Winde die Stockwerke sind derart beschädigt daß sie zum
Theil abgetragen werden müssen Die Unglücksstätte bot
einen Anblick als wenn böse Dämonen hier gehaust mit
Werkstücken Ziegelsteinen Holzsparren uud Balken Ball
gespielt uud Alles in trostloser Verwirrung hätten liegen
lassen

Wo in wenigen Minuten Hunderte fleißiger Hände sich
regen sollten wo ne Schifflein unermüdlich den gaden zum
Faden fügen sollten in kunstvollem Gewebe wo den mächtigen
Dampfschloten muntrer Rauch entsteigen sollte Zeug iß
ablegend vom schaffenden Gewerbefleiße da starrte
Trümmer da tönte der Jammer herrschte Entsetzen Ver
wirrung Trostlosigkeit

Man wagt den Gedanken kaum zu fassen daß eine
Viertelstunde später die Arbeitssälc gefüllt gewesen wären

dann wäre das Unglück unabsehbar geworden
Die Ursache der Explosion ist noch nicht ermittelt die

Untersuchung wird sie hoffentlich klar stellen Todte zu
erwecken der verzweifelten W ttwe den hinterlassenen fünf
Kindern den Ernährer der unglücklichen Mutter das Kind
wiederzugeben vermag sie nicht Hier sind viele viele
Thränen zu trocknen viel unverdientes Leid ist zu tilgen
die traurige Erinnerung an den Ungiückstag wird Keinen
verlassen der die Wirkung des schrecklichen Ereignisses
gesehen

Kunst und Wissenschaft
Der äußere der beiden Monde dcs Mars winde

am 11 August der iunere am 17 August von Asaph Hall
Professor in Washington entdeckt Am 18 August tcle
graphirte Hall eine Notiz dieser Entdeckung an Alvan Clark
in Cambridgeport dnnit derselbe mit Benutzung des 26 zol
ligen Refraktors Cormicks die Monde erschaue und ihr Vor
handensein bestätige Clark in Cambridgeport erblickte diese
Monde uud es wurden dieselben zu gleicher Zeit auch von
Professor Pickering und feinen Assistenten nach erhaltener
Nachricht mittelst des großen Refraktors der Sternwarte zu
Cambridge in Nordamerika 400 Millimeter Oeffnnng auf
gesucht und gesehen Hierauf wurde das auch in diesem
Blatte mitgetheilte Telegramm an Ue Sternwarten Europas
und Amerikas abgesendet Aus den von Hall Harkneß
Astronom in Washington und Neweomb Professor in Wa

shington gemachten Beobachtungen dieser Monde hat letzt
genannter annähernd die Bahnen derselben berechnet In
der Entfernung des Mars von der Erde am 18 August
nahebei der Entfernung der Erde von der Sonne war

die halbe große Axe der scheinbaren Bahn des äußeren
Mondes 82,g Bogensekunden Durchmesser der Sonnenscheibe

1924 Bogensekuudeu die halbe kleine Axe derselben 27
Bogensekunden die halbe große Axe dcs inneren Mondes
33 Bogcnsekuuden Mit der Vergrößerung der Entfernung
des Mars von der Erde verkleinern sich die scheinbaren Ent
fernungen der Monde des Mars von diesem so daß wenn
die Entfernung des Mars von der Erde gleich ist der Ent
fernung der Erde von der Sonne die halbe große Axe der
scheinbaren Bahn des äußeren Mondes nur noch 32,z Bogen
sekunden beträgt etwa den 60sten Theil der Länge des Durch
messers der Sonnenscheibe Viel mehr noch verkleinert sich
der größte Abstand dieses Mondes von Mars wenn Mars
mit der Sonne in Konjunktion steht 13 August 1876
18 September 1878 u s w wobei die Entfernung dcs
Mars von der Erde gegen 2 Mal die Entfernung der
Erde von der Sonne in sich enthält so daß die halbe große
Axe der scheinbaren Bahn des äußeren Mondes nur gegen
12 Bogensekunden beträgt Das System dcs Mars mit
den Bahnen seiner beiden Monde erscheint dann am Himm
in einem Raum welcher nicht größer ist als die MarÄümbc
bei der jetzigen Entfernung des Mars von der Echt Äb
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gesehen von der Ueberstrahlung durch d e Sonnennähe würde
bei einer solchen scheinbaren Annäherung der sehr lichtschwachen
Monde Helligkeit Sternen 13 Größe an die helle Mars
scheibe der Versuch diese Monde neben Mars zu erblicken
selbst mit Anwendung der kräftigsten Instrumente wohl nicht
zum Ziele führen es müßte denn eine totale Abblendung
der Marsscheibe sich ermöglichen lassen bis zu einem gewissen

Grade kann die Abblendung durch eine Vorrichtung nahe
dem Brennpunkte des Refraktors eingestellt bewirkt werden
Der äußere Mond ist nur gegen 3100 Meilen der innere
nur gegen 1200 Meilen von Mars entfernt Der Durch
messer eines jeden dieser beiden Monde beträgt nur gegen
2 Meilen Die Umlaufszeit des äußeren Mondes ist
30 Stunden 14 Min diejenige des innern 7 Stunden
33 Min Die stündliche Bewegung beträgt bei dem äußeren
Mond vom Mars aus gesehen 12 Grad bei dem innern
47 Grad 11 Min In Paris Pulkowa und Marseille ist
der äußere der beiden Monde erblickt worden der innere
wurde bisher überhaupt nur an vier Abenden erschaut

Dresd I v
Gerichtssaal

Sonntagsordnung, Die Verletzung eines polizeilichen
Verbotes während des Sormtags Gottesdienstes im Wirths
hause geistige Getränke zu verabreichen hat nach einem Er
kenntniß des Obertribunals vom 3 Oktober 1876 die Be
strafung des Wirths auf Grund des Z 366 Nr 1 des Straf
gesetzbuches nicht aber der Gäste zur Folge Z 366 Nr 1
des Strafgesetzbuches führt das Erkenntniß des Ober Tri
bunals aus bedroht mit Geldstrafe bis zu 20 Thaler den
jenigen welcher den gegen die Störung der Feier der Sonn
und Festtage erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt Zu
nächst ist davon auszugehen daß der an die Verabreichung
von geistigen Getränken in Wirthshäusern und Schankstätten
sich knüpfende Verkehr mit den ihn erfahrungsmäßig beglei
tenden Folgen die äußere Heilighaltung der Sonn und Fest
tage zumal in den Stunden welche vorzugsweise der kirch
lichen Feier und stillen Sammlung gewidmet sind zu stören
und das religiöse Gefühl zu verletzen geeignet ist Anderer
seits setzt der tz 366 nicht voraus daß im einzelnen Falle
eine Störung der Sonntagsfeier wirklich eingetreten sei da
er nicht denjenigen der diese Feier stört mit Strafe bedroht
sondern denjenigen welcher den gegen die Störung derselben
erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt

Die beschimpfende Herabwürdigung der Bibel unter
Hinweis aus die von den christlichen Kirchen und sonstigen
Religionsgesellschaften der Bibel beigelegte Bedeutung und
die ihr gezollte Verehrung ist nach einem Erkenntniß des
Ober Tribunals vom 25 September 1877 als Religions
beschimpfung auf Grund des 166 des Strafgesetzbuchs
zu bestrafen

Land und Hauswirthschast
Nachweisung einer Verfälschung der Butter mit

anderen Fetten I W Gatehoufe hat aus die Unlöslich
keit des stearinsauren Kalis in alkalischen Lösungen eine
Methode gegründet um eine Verfälschung der Butter mit
anderen Fetten zu erkennen Dieselbe besteht in Folgendem
Die Butter wird zunächst mit Wasser ausgekocht und mit
ihrem halben Gewichte festen Kalihydrats bei hoher Tempe

ratur verseift Ist die Butter rein so ist die Masse schwach
gelb gefärbt ist sie dagegen verfälscht so ist die Masse mei
stens schwarz Es ist nothwendig daß bei der Verseifung
die Temperatur einige Minuten über 200 E erhalten
wird weil sonst das gebildete stearinsaure Salz nicht unlös
lich in der alkalischen Lösung ist Man kocht nun die ver
seifte Masse successive mit Wasser aus bis die Gesammt
menge des Wassers 200 Kubikcentimeter beträgt Ein Theil
dieser Lösung wird in ein Reagensglas gegossen und das
Aussehen derselben beobachtet Zeigt sich nur eine schwache
Opalescenz so ist die Butter i ein im entgegengesetzten Falle
dagegen unrein und zwar ist der Grad der Trübung abhän
gig von der Größe der Verfälschung

Kirchen Sache
Es gereicht uns zu lebhafter Freude den Mitgliedern

unsrer Parochie mittheilen zu können daß wir spätestens
im Juli nächsten Jahres die baulichen Einrichtungen zur
Heizbarmachung unsrer Kirche treffen werden weil die Kosten
der Anlage die nach dem Radlosf schen Anschlage 15,800
betragen nunmehr gesichert sind Wir haben bis jetzt
eingenommen und bei der Kreissparkasse zinsbar angelegt

Aus der Gemeinde 6454Von Herrn Kommerzienrath Riebeck

Sa 9454
Ferner werden wir einnehmen

Als Geschenk der Sparkasse am 1 Jan 1878 6000
Ratenzahlungen aus d Gemeinde bis O stern 600

Sa L 6600
Sa und L belaufen sich zusammen auf 16,054

und übersteigen die Anschlagssumme um 254
Indem wir allen Freunden unsrer Kirche innerhalb und

außerhalb der Parochie insonderheit jedoch Herrn Kommer
zienrath Rieb eck so wie dem Vorstande der hiesigen Spar
kassengesellschaft für ihre reichen Gaben im Namen unsrer
Gemeinde innig danken bemerken wir zugleich daß unsre
Gemeindevertretung bezüglich der Betriebskosten noch keine
definitiven Beschlüsse gefaßt hat Wir glauben aber unsre
Meinung unmaßgeblich dahin aussprechen zu dürfen daß von
den jährlichen Betriebskosten circa 900 etwa die Hälfte
aus laufenden Einnahmen schon jetzt als gesichert zu betrach
ten ist Möge nun die Liebe der Gemeinde die sich bei
diesem ebenso schwierigen als unabweislichen Unternehmen
in erfreulichster Weise geregt hat auch ferner nicht ermatten
damit die Heizung ohne Unterbrechung im Betriebe erhalten

werden kann Freiwillige Beiträge zu diesem Zwecke werden
wir jederzeit mit herzlichem Danke entgegennehmen

Halle den 18 Oktober 1877
Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 18 Oktober 1877
Preise mit Ausjchmß der Courtage

In der bisherigen ruhigen Haltung hat sich auch heute keine
Veränderung bemerkbar gemacht

Weizen 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M
feiner 2lg 225 M feinster bis 231 M

Roggen 100t Kilo 162 168 M fein trockener 174 M
Gerste 1 0l Kilo Landgerste geringe 179 189 M bessere 192 bis

197 M feine und Chevalier 200 207 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14,75 15,25 M
Hafer 1000 Kilo alter bis 18V M neuer 156 159 M, wenig

angeboten
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 174 177 M, Victoria Erbsen

alle 252 258 M, neue 225 230 M Kocherbsen 180 bis
186 M Bohnen p 50 Ko 10 11 M, Linsen 11 14 M

Kümmel 50 Kilo 42 44 M
Mais 1000 Kilo 160 M
Lupinen 1000 Kilo 142 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps bis 340 M Rübsen bis 320 M Dotter

290 M, blauer Mohn per 50 Ko 21 22 M
Stärke 50 Kilo 25,50 M
Spiritus I0, i00 Liter Prozente loco niedriger Kartoffel 50,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 37,dO M matt
Malzkeime SO Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6,50 6,75 M Weizenfchaalen 5,25 5,50 M

Weneugrieskleie 6 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,75 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Vermischtes
Die Hinrichtung des Raubmörders Beck Am

13 Oktober hat im Hofraum des Zucht und Spinnhauses
der wegen Ermordung der 75 jährigen Wittwe Hegemann in
Barmbeck vom Schwurgericht am 12 Juli zum Tode ver
urtheilte ca 38 jährige Carl Wilhelm Julius Beck unter
dem Fallbeil geendet Die Hamb Ztg schildert in er
greifender Weise die letzten Augenblicke des Mörders folgen
dermaßen

Das Wiedersehen der Ehegatten unter diesen furchtbaren
Umständen war ein ergreifendes und auch der Pastor und
der Vertheidiger wurden von tiefer Rührung ergriffen Die
Frau war es bekanntlich welche in ihrer Gewissensangst
den ersten Verdacht auf Beck gelenkt hatte Jetzt angesichts
des Todes der Sühne war jeder Groll aus den Herzen
gewichen Die Ehegatten umarmten sich schluchzend vor
tiefem Schmerz und nur schwer rang sich ein Wort von
den Lippen welche einst bevor das Verbrechen seine grausen
Schatten über dieses Eheleben geworfen sich nur Gutes
und Liebes gesagt hatten Auch die Kinder selbst das
größere kaum der Schrecken des Moments bewußt schmiegte
sich halb liebevoll halb von Angst ob der unheimlichen Si
tiation erfüllt zärtlich an die Brust des Vaters und konnte
sich kaum von ihm trennen Beck nahm gestern das Abend
mahl und genoß dann etwas Suppe und drei Gläser Wein

Der Rest dieses letzten Tages verlief ohne weitere Zwischen
fälle Beck benahm sich während des ganzen gestrigen Tages
sowie auch heute während der letzten Stunden mit gleicher
Fassung und Ruhe Nur heute früh zwischen 3 und 4 Uhr
trat für eine kurze Weile jener Zustand akuter nervöser Er
regung ein in den er vorgestern unmittelbar nach Bekannt
gebung des verhängnißvollen Senatsbescheides verfallen war
Gestern Abend genoß er ein Butterbrod und einige Aepfel
um 3 Uhr Nachts verlangte er noch ein Glas Wein das
ihm von Frau Jürs der Gattin des Gefängnißwärters ge
reicht wurde der er wie diesem selbst seinen Dank für alle
Freundlichkeit aussprach Hierauf legte er sich zur Ruhe
schlief jedoch etwa nur eine Stunde in welcher wilde Phan
tasien ihm durch das Gehirn zu toben schienen wie beim
Erwachen das Rollen der Augen verrieth Mittlerweile war
es etwa 5 Uhr geworden worauf er mit Hülfe seines Ge
fangenwärters Toilette machte die von der gewöhnlichen nicht
unterschieden war Bis dahin hatte man dem Delinquent
ten die bestimmte Stunde der Exekution verschwiegen jetzt
um 5 i/z Uhr machte ihm der Geistliche die Mittheilung
daß ihm nur noch eine halbe Stunde zu leben vergönnt sei
Beck nahm auch die Meldung dieses Ultimatums mit übev
rasch ender Ruhe entgegen Hierauf trat der Kastellan Jürs
wieder ein und fragte Beck ob er eine Tasse Kaffee wünsche
statt dessen erbat sich Beck ein Glas Wein von dem er jedoch

nur flüchtig nippte Nun trat der Vertheidiger Herr vr
Nathan der bereits um 4 Uhr erschienen war auf Beck
zu reichte demselben die Hand die dieser herzlich ergriff
und dankend drückte Der Vertheidiger beruhigte den armen
Sünder noch einmal in Betreff des Schicksals seiner Frau
und der Kinder welche Mittheilung Beck sichtlich erfreut
empfing zugleich bat er Herrn vr Nathan der unglück
lichen Wittwe seine letzten Grüße zu überbringen Inzwischen
war der entscheidende Augenblick eingetreten Herr Pastor
Ebert erschien im geistlichen Ornat und geleitete ihn an
einem in einer Nebenzelle aufgestellten großen Krucifix vor
über auf dessen Postament grell beleuchtet von dem Scheine
zweier Kerzen ihm ein Todtenkops entgegenstarrte in den
Hof hinab wohin auch der Vertheidiger folgte So führte
der Weg unter Eskorte von Konstablern den Delinquenten
und seinen Seelsorger die Treppe hinunter auf den Hof bis
an die Stufen des Schaffots Die Guillotine mit welcher
der Delinquent nach dem deutschen Strafgesetzbuch welches
die Vollstreckung der Todesstrafe durch Enthauptung anordnet
vom Leben zum Tode gebracht ward stand in der Mitte
dieses Hofes auf welchen die Fenster der Zuchthauszellen
hinausgehen Das Todes Instrument entspricht genau der
französischen Guillotine Der Delinquent wurde am Schaffst
ohne weitere Formalitäten von dem Scharfrichter Dahl der
in einfacher Kleidung erschienen war und dessen Sohn übev
nommen und vom Knechte in die entsprechende Positur ge

bracht Fast in demselben Augenblick fiel das Beil aus der
beträchtlichen Höhe mit ungeheurer Wucht herab und das
Verbrechen war gesühnt Der ganze letzte Akt der schauer
lichen Exekution von der Ankunft des Delinquenten am
Schaffst bis zum Sturz des Beiles währte nicht mehr als
21 Sekunden Der Leichnam des Gerichteten wurde nach
dem ihn die anwesenden vier Gerichtsärzte untersucht hatten
von dem Leichenmann Bergmann nach der Anatomie gebracht
und soll dort morgen seeirt werden Ueber den Verlauf
der Exekution wurde von Hrn Strafgerichts Aktuar Dr
Schrader ein Protokoll aufgenommen und sofort auf dem
Richtplatze verlesen

Ein Todesurtheil gegen einen Hund wurde in
aller Form vom Kriminalsenat des Kammergerichts in Ber
lin gefällt Es ist die erste derartige blutige Sentenz die
dieser Senat dekretirte der Sachverhalt ist folgender Herr
P in Lichtenberg hatte einen Hund den er rechtzeitig anzu
melden vergessen hatte und der deshalb der lichteuberger
Hundesteuerverordnung verfiel Letztere ist nämlich weit dra
konischer als die berliner denn hier wird auch bei einer De
sraudation der Hundesteuer in dem Falle daß die Strafe
bezahlt wird das vierbeinige oorxus äslicti nicht getödtet
aber Lichtenberg verlangt neben Steuer resp Strafe auch
noch das Blut oder das Fell des unversteuerten Hündlems
Der erste Richter hatte in dem vorliegenden Falle auf Frei
sprechung erkannt da er nicht für erwiesen erachtete daß die
Anmeldung nicht rechtzeitig geschehen sei Die auf Appella
tion der Staatsanwaltschaft vom Kammergericht wiederholte
Beweisaufnahme ergab dies aber mit voller Bestimmtheit
so daß sich der Gerichtshof in die Nothwendigkeit versetzt
sah bei Herrn P wegen Steuerdefraudation auf 9 Mark
Strafe bei seinem Ami der hier in Wahrheit für seinen
Herrn und Freund bluten soll aber auf Einziehung
so lautet in diesem Falle die Umschreibung für die durch
den Scharfrichter zu vollziehende Todesstrafe erkennen
zu müssen

Ein Zelt für den Großfürsten Michael Die rus
sische Neue Zeit berichtet daß die Saisonvorsteherschaft
der Kirgisen für eine durch Subskription aufgebrachte Summe
ein für das Leben im Felde besonders geeignetes Zelt habe
anfertigen lassen um es dem Oberkommandirenden der
Armee zum Geschenk darzubringen Dieses Zelt ist gegen
wärtig in Omsk wo seine Weitersendung auf zufällige
Schwierigkeiten gestoßen öffentlich ausgestellt Es ist aus
theurem weißeil Filz angefertigt reich mit Stickereien in
Silber Gold und Seide versehen im Innern mit Silber
platten verziert und trägt über dem Eingange den Namen
des Großfürsten aus gediegenem Golde mit silbernen Ara
besken Der Werth des Zeltes wird auf annähernd 7000
Rubel geschätzt wogegen sich die Kosten des Transports bis
zur aktiven Armee auf 5000 Rubel belaufen sollen

Wetterbericht vom 17 Oktober
8 Uhr Morgens

Das Steigen des Barometers im Nordwesten dauert
fort in Osteuropa greift der Barometerfall um sich In
der Helgoländer Bucht haben heute früh Hagelschauer auf
Sylt mit Gewitter stattgefunden und dauern starke Böen
fort im mittleren Norwegen ist Scheesturm in Nordschott
land sind Schneeschauer eingetreten im übrigen Europa ist
das Wetter nach gestern ziemlich allgemeinen Niederschlägen
jetzt vorwiegend ruhig im Rheingebiete Nordfrankreich und
England heiter fast überall aber sehr kühl mit fortdauern
der Temperaturabnahme
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Die aufgestellten Post B

Aufstellungs Ort
der Briefkasten

riefkasten werden wie folgt geleert

Leerungs Zeiten
I II III IV V VI I VIIVm Bm Vm Nm Nm Abs Abs

Am Steinthore 5 730 11 z o 5 6 84
Weidenplan 6 745 11 Z 5 6 g4
Karls u Friedrichsstraßenecke 6 74s 11 zs 51 6 9

vor dem Geistthore 6 7 11 Z4 5 6 9

vor dem Kirchthore gis 8 11 g4S S g o g

am botanischen Garten HI5 8 11 4 5 g S

in der Geiststraße gz 8is 11 4 FS g o g

alte Promenade am Hause
des Dr Jacobson 6 8 11 4 g g g o

in der kleinen Steinstraße, 6 8 s 1145 41 g4 g4 9

Herrenstraße 5 6 8i 11 Z45 5 0 7IS 8 s
Hospitalplatz 12/13 6 gso 11 4 54s 7 s

Oberglaucha 5 6 8 H4 4 54 7g 9

Rannisches Thor 27 a 6 8 12 41 6 74 9

Rannischestraße 14 6 84 12 415 6 745 9

alter Markt 3 6 jj45 1i 4 6 74 g

Königsstraße 16 g 0 9 12 44s 6 8 g 0
Merfeburgerstraße 7a gs 9 12 44 gi 8 9 0
gr Ulrichsstraße 47 6 8 114 41 F4 7 9

Domplatz an der Domkirche 3 6 84 1U 415 6 74 K

Klausthor 8 6 84 12 415 6 745 91

Markt Hauptwache 6 8 12 4 3 6 74 9

Untere Leipzigerstraße 99 6 9 12 430 6 8 gs
Obere Leipzigerstraße 84 tz 0 9 12 4 0 6 8 93
Obere Leipzigerstraße 45 9 12 4 3 6 8 9 0
Magdeburgerstraße 48 gso 9 12 4 6 8 gs



Das Neuestein Taillen Paletots auch gentiler Sackform empfehlen in größter Auswahl fertig und nach Maaß in den verschiedensten Stoffen

zn bekannt billigsten Preisen ILI ck Leipzigcrftratze 5
Äerküuie

Magdeb Saucischen Franks Röst
würste Zungen Trüffel nnd Sardel
leu Leverwurst Riesen 9 angen Brat
heringe fette geräucherte Lachsheringe

immer frisch bei it ev
Neuen Sauerkohl empfiehlt

Magdeb Sauerkohl
empfiehlt

gr Nlrichsstr 34
Promenaden Ecke

Freitag und Sonnabend
frischen Seedorsch

bei

K I rieärieli

als Zwick Waschkohle Oberröbl u Treb
uitzer Briquettes Presztorf und Scheit
holz offerirt im Ganzen und Einzelnen billigst

Triftstratze 26
Auch wird daselbst ein wachsamer u schar

fer Hofhund gesucht

GrunSftncksverkauf
Ein herrschaftlich eingerichtetes Hausgrund

stück mit hübschem Vorgarten von zweien die

Auswahl in der Nähe des hiesigen Bahnhofs
gelegen kann unter günstigen Bedingungen
verkauft werden

Pferdestall und Wagenremise sowie ein
unmittelbar anliegender großer Banfleck ist
Zubehör des einen Hauses Näheres beim

Justizrath Göcking

Holz Auetion
Am Montag den 22 Oktober er sol

len von der Grube Neuglücker Verein bei
Rietleben 8 Stück Kiefern 6 12 Mtr
Länge und 19 42 Cm Durchmesser sowie
14 Raummeter Kloben Knüppel und Ab
raum öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung und unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden

Die Hölzer lagern in der Dölauer Haide
auf dem Kienkamme im Jagen 55o Ver
sammlung um 9 Uhr Vormittag am Basz
Wiizfchacht auf der genannten Grube

Ein fast neuer Regulir Füllofeu zu ver

kaufen Domgasse 5/6
Für ä Mark

80 Pfund Brod in der Bäckerei
Rannifchestr 22

Ein schöner eiserner
verkaufen

Stubenofen billig zu
Louisenstraße 8

Eis Heizofen zu verk gr Brauhausg 1
Ein Rad Mantel mit Kragen für ältere

Frau und ein Paletot beides gut sind zu
verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Brod Offerte
7 Stück 50 Pfg Brode für 3 Mark sehr

schön und wohlschmeckend auf Bestellung frei
ins Haus giebt die Bäckerei Barfüßerstr 11

Neue birkene Kommoden Kleidersekre
tiir verkauft billig Geiststraße 38

Ziegen
zum höchsten Preise

u Hasenfelle kauft
Gerbergasse 7

59 Quadrate Baustelle
mit ea SV Fuß Front werden
zn kansen gesucht

Gefällige schriftliche Offerten nehmen suk
Chiffre H 3357 Haafenstein 6 Vogler
hier entgegen

Offene Stellen
Ein geübter Schneider außer dem Hause

findet sofort Arbeit Schützengasse
Ein Sohn rechtlicher Eltern wird als

Dreher Lehrling eingestellt in der Maschi

nenfabrik von H Gel vtvr
Mädchen auf Knabengarderobe geübt sucht

gr Ulrichsstraße 51
Ein Mädchen z Howe Maschine sos gesucht

H Schmidt Handschuhsabr gr Ulrichsstr 53
Ein reinliches fleißiges Dienstmädchen wird

zum 1 Novbr gesucht Schmeerstr 24 II
Ein Mädchen vom Lande für sofort

Charlottenstraße 1 3 Tr

Großer reeller schleuniger

50 unter LaxeAns einer auswärtigen großen Conenrs Masse ist mir der Verkauf von

SO
bestehend in

8/4 breiten

10/4 ItipsvZ II ir5/4 el 5v r i II Iil ii tvi Wip5/4 11 iil5/4 II III5/4 vI K iitv ZZ II 11
5/4 Vaii Ie Ar Kr iiiKi si5/4 11 M iisIiIeZtI rsowie verschiedene andere Stoffe

übergeben und sollen diese Waaren sö MUtll Wlö UlögltH M

staunend billigen Preisen
durch mich verkauft werdm und paßt diese Gelegenheit

zu sehr billigen Moidusedt Lmkäukeu

WvrivSlvI Klallc S
Markt rother Thurm W neben der Conditorei des

Herrn

Pianinos und Orchestrious zum Drehen
ür Jedermann zum Spielen neueste verbesserte Erfindung 20 100 Stück spielend zu Tauz

nnd Concert Musik ein Orchester vollkommen ersetzend in reicher Auswahl bei

Gustav SIZiIsK in MsAtS s G
Klksr und Muns I Aki ikUntere Leipzigerstratze

Rutzhvlzftämme
jen und nntzbanm werden zu kaufen gesucht

Vkrelu
Sonnabend den 20

Ier krie vr va l8A I
October cr Abends 8 Uhr im F ü r st e N t h a l

General Versammlung TZ
Der Vorsitzende I Lüderitz

Meter n keMni snt
MU Heute Freitag

1 großes Schlachtefest
früh 9 /z Uhr Wellfleisch Abends Wurst und Suppe

von Mj SdSLür
1 gr Schlamm 1

Sonnabend deu 29 d Mtserstes großes Schlachtefest
von früh 9 Uhr ab Wellfleisch wozu ergebenst einladet

ZGR D O
Freitag den 19 October

früh S IM Wellfleisch Abends Snp c
u id Wurst ff Biere

Ein junger Mensch welcher Lust hat das
Barbiergeschäft zu erlernen kann sofort in
die Lehre treten bei

W Gebhardt gr Klausstr 10

Junge Mädchen welche das Schneidern u
Zuschneiden erlernen wollen werden angenom
men E Bückardt Fleischergasse 16 II

I

MMM AUS
Freitag den 19 Oktober 1877

der berühmten Tyroler National Coneert Gesellschast sr
aus dem Jnnthale

Ansang 8 Uhr Entr e 50 LFamilien Billets 3 Stück 1 sind in der Cigarren Handlung der Herren Stein
brecher Sk Jasper und bei Herrn Kaufmann Spierling Leipzigerstraße zu haben

ir iti, r s Leipzigcrstratze 81Freitag Nachmittags 3 Uhr Hasen und Enten Auskegeln

Ordentl Aufwartung zum 1 November ge
ucht Bernburgerstraße 3 II Etage

Ein Mann in gesetzten Jahren ge
wandter und sicherer Rechner sucht per
sofort oder später eine Stellung als
Comtoirbote oder sonst als Arbeiter auf
einem Comtoir Hierauf bezügliche Adr
wolle man unter Chiffre F M 14
in der Exped d Bl niederlegen

Ein alt Mann sucht Herren Aufwartung u
Kleiderreinigen kl Schlamm 4 2 Tr

Ein j Mädchen das etwas nähen plätten
u s w kann sucht baldigst Dienst als Kin
dermädchen Näheres bei

Fra u Rechn R Solle Kirchthor 15
Näheres

2 Tr
Eine Amme sucht sofort Stelle

Unterberg 23
Ein

Stelle
arbeits Mädchen sucht jetzt od später
Näheres Blumenstr 1 Souterr

Ein Student wünscht Unterricht zu geben
Offerten unter C in d Exped d Bl

Ein Primaner ertheilt bei bescheidenen
Ansprüchen Unterricht in alten Sprachen
Französisch c Adressen unter P M
in der Expedition d Bl erbeten

Tanznnterricht
Eröffnung heute für Herren und Damen

eden Montag und Donnerstag Abend bei
Herrn Hanfchild kl Ulrichsstraß 34 Mel
dungen dort erbeten

Rax Xrau86 Tanzlehrer
Tanzunterricht von C Landmann
Schnell Schönschreib Unterricht kaufm

Handschrift ertheile mit Garantie
C Landmann neue Promenade 10

t iile lkvitl
Freitag den 19 Oktober

von der Capelle des Stadtmusikdirectors

Herrn W Halle
Zur Ausführung kommt Heidelberger Pot

pourri von Müller Variationen über das
Fuchslied u s w

Anfang 8 Uhr Entrse 30 H
Weinstube von

empfiehlt frische Holsteiner Austern
Schmeerstratze 30 Part

Dauer s Drauerei
Freitag Abend

Sonnabend den 29 October
Miickenheim s Restanration

9 Steinweg 9
früher Brünner

König88trs88k 2vo
empüsiilt

von l keif Xurü selis Brauerei Nürnberg
ullä l agei bier von V kauvkfuss

Stadt Theater
Freitag den 19 Oktober

22 Vorstellung im 1 Abonnement
Gastspiel des Friinl Keubler vom

Stadttheater zn Leipzig

8traäe1Ia
Romantische Oper in 3 Akten von

Fr v Flotow
Leonore Frl Kenbler als Gast

Opernpreise
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhause Hierzu eine Beilage
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